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Kneipp-Verein
besucht Bethel

Bünde (BZ). Der Kneipp-Verein
Bünde beabsichtigt, am Dienstag,
27. März, die Von-Bodelschwingh-
schen Anstalten in Bethel zu besu-
chen. Es sind verschiedene Werk-
stattbesuche in Kleingruppen ge-
plant. Das Mittagessen wird im
Lindenhof eingenommen. Da die
Einrichtungen in Bethel weit aus-
einander liegen, wird die Ortschaft
Bethel mit einer Rundfahrt im Bus
erkundet. Der Besuch der Zions-
kirche gehört auch zum Pro-
gramm. Gäste sind zum Besuch
Bethels eingeladen. Abfahrt mit
dem Bus um 9 Uhr vor der
Stadthalle. Die Rückkehr in Bünde
ist gegen 17 Uhr geplant. Anmel-
dung und Informationen bei Willy
Brockmann (� 0 52 23/43 0 43)
oder Anja Reckeschat (� 0 52 23/
1 80 65 65).

Walking durch 
den Kurort

Bünde (BZ). »An die Stöcke,
fertig, los!« heißt es am Donners-
tag, 15. März, am Kurhaus Wilms-
meier in Randringhausen. An
zwölf Terminen, jeweils donners-
tags ab 9 Uhr, lernen die Teilneh-
mer die Technik des Nordic Wal-
king. Es ist eine sanfte, aber
gesundheitsfördernde Bewegungs-
art. Sie eignet sich besonders für
alle, die längere Zeit nicht mehr
sportlich aktiv waren und nun
wieder etwas tun wollen. Mit Hilfe
von Walking-Stöcken werden das
Herz-Kreislauf-System und die
Ausdauer sowie die Koordination
und die Beweglichkeit trainiert.
Der Kurs hat die Nummer 86507.
Die AOK übernimmt für ihre Versi-
cherten die Kursgebühr. Anmel-
dung unter � 0 52 21/59 42 04.

Gottesdienst zum Gebetstag
Bünde (BZ). »Steht auf für Ge-

rechtigkeit« – so heißt das Thema
des Weltgebetstags 2012, dessen
Liturgie Frauen aus Malaysia vor-
bereitet und erarbeitet haben. Sie
beschreiben, wie das Zusammen-
leben in einer multikulturellen und
multireligiösen Gesselschaft gelin-
gen kann. Die Frauen aus Malay-

sia wollen am 2. März alle Chris-
tinnen undChristen aufrufen, auf-
zustehen für Gerechtigkeit. Die
evangelische Frauenhilfe Holsen-
Ahle lädt alle Frauen und Männer
zu diesesm Gottesdienst ein. An-
schließend ist Gelegenheit gege-
ben, bei einem kleinen Imbiss ins
Gespräch zu kommen.

Giraffen und Zebras werden Freunde
Integratives Musical der Erich-Kästner-Gesamtschule und des Wittekindshofes

B ü n d e  (ksc/AM). »Punkte
und Streifen passen einfach
nicht zusammen«, sind die
Giraffen überzeugt und kön-
nen nicht verstehen, warum
sich das kleine Giraffenkind
Raffi für gestreifte Zebras inte-
ressiert. Das ist die Ausgangs-
lage des integrativen Musicals
»Tuishi Pamoja – eine Freund-
schaft in der Savanne«.

Aufgeführt wird es am Donners-
tag, 1. März, um 17 Uhr und am
Freitag, 2. März, um 19 Uhr im
Forum im Schulzentrum Nord in
der Ravensberger Straße in Bün-
de. 

Seit September haben 56 Kinder
aus Bünde, Schülerinnen und
Schüler der Sport- und Musikklas-
se der Erich-Kästner-Gesamtschu-
le sowie Bewohnerinnen und Be-
wohner des Wittekindshofer
Wohnhauses am Dustholz und der
Außenwohngruppe das Musical
gemeinsam erarbeitet. »Tuishi Pa-
moja« bedeutet auf Swahili »Wir
wollen zusammen leben«. Genau
das wollen auch das Zebra-Junge
Zea und Raffi, die kleine Giraffe.
Ginge es nach ihren Artverwand-
ten, wäre dies unmöglich. Doch
Zea und Raffi setzen sich gegen
alle Vorurteile durch. 

So unterschiedlich wie Zebras
und Giraffen sind die Musicaldar-
steller. Der Jüngste ist sechs Jahre
alt, viele sind mitten in der Puber-
tät, einige leben bei Ihren Eltern,
andere wohnen in einer der Witte-
kindshofer Wohngruppen. Sie be-
suchen die Gesamtschule, das Jo-
hannes-Falk-Haus oder arbeiten
bereits und leben ohne, mit leich-
ter oder schwerer Mehrfachbehin-
derung. Die bunte Mischung an
Mitwirkenden hat eine lange Pro-
bephase nötig gemacht. Unter der
Leitung der Tanzpädagogin Laura
Ax erarbeiten die Tänzer die

Choreographien. Diakonin Chrissy
Missal übte mit den Sängern. Die
Schauspieler wurden von Diako-
nin Dorothea Elges begleitet. 

Seit Anfang des Jahres finden
Gesamtproben statt. Eine Heraus-
forderung für alle, die damit an-
fängt, dass Rollstuhlfahrer um-
ständlich auf die Bühne getragen
werden müssen. Von den jungen
Musicaldarstellern wird viel Dis-
ziplin und Konzentration gefor-
dert. Leise sein, wenn man selbst
gerade nicht an der Reihe ist, und
ausdrucksstark singen, tanzen und

schauspielern, genau da, wo es im
Regiebuch steht. Während auf der
Bühne Textsicherheit gefordert ist,
wird hinter der Bühne das schnel-
le, aber trotzdem leise umziehen
geübt. Obwohl Dorothea Elges
begeistert von den jungen Musical-
darstellern ist, musste sie manch-
mal auch sehr deutlich werden:
»Textlernen zuhause muss sein
und Kaugummi kauen auf der
Bühne geht gar nicht!« 

In den vergangenen Jahren hat
das Team um Dorothea Elges
schon mehrere Musicals und Tanz-

projekte mit den Wittekindshofer
Bewohnern sowie Kindern und
Jugendlichen aus Bünde durchge-
führt. Erstmals ist die Erich-Käst-
ner-Gesamtschule Kooperations-
partner: »Wir wollten schon seit
langer Zeit ein Projekt mit dem
Wittekindshof und unserer Schule
gemeinsam auf die Beine stellen.
Jetzt hat es endlich geklappt und
beide Seiten haben viel von der
Zusammenarbeit mitgenommen«,
berichtet Klassenlehrerin Kirsten
Claßen. So wie Zebras und Giraf-
fen mussten auch die Musicaldar-

steller Vorurteile und Berührungs-
ängste abbauen.

»Am Anfang war es komisch
und ungewohnt mit den Jugendli-
chen aus dem Wittekindshof. Die
haben keine Angst vor Nähe und
kommen manchmal ganz dicht
heran. Mittlerweile hat man sich
daran aber gewöhnt und findet
das nicht mehr schlimm«, stellen
die Schüler nach der langen Pro-
bezeit fest. Restkarten für die
beiden Vorstellungen von »Tuishi
Pamoja« sind an der Abendkasse
für 3 Euro erhältlich.

Eigentlich passen Punkte und Streifen nicht zusammen, meinen die
Giraffen. Am Ende tanzen Zebras und Giraffen aber doch zusammen.

Seit September haben sich die Akteure auf die Aufführung vorbereitet.
Das Theaterstück wird im Forum der Gesamtschule aufgeführt. 

– Anzeige –
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1) Bei Abschluss bis 31.3.2012. Ausgenommen sind Änderungen der gesetzlichen Steuern, 
derzeit ein Anteil von rund 25 %.  2) Einmaliger Neukundenbonus, der nach zwölf Monaten 
Vertragslaufzeit der Jahresabrechnung gutgeschrieben wird.

 „ Ich mag Sicherheit – 
auch beim Strompreis“
EWE Strom fix

Machen Sie sich unabhängig von künftigen Preisentwicklungen:  

•  Festpreis. Jetzt Preise bis 31. März 2014 sichern.¹
•  Sparvorteil. Günstiger Strompreis und 50 Euro Neukundenbonus.²
•  Top Kundenservice. Wir erledigen alles rund um Ihren Wechsel.

Also fix zu EWE in Minden, Bäckerstraße 30 oder in Herford, 
Gehrenberg 16a. Wir beraten Sie gern!

FESTPREIS 

BIS 31. MÄRZ 2014¹

Ein Foto von jedem Grab
Familienforscher wollen Datenbank erweitern

Ingo Hecker (von links), Roland Rosina, Klaus Walter,
Thomas Kriete und Jörg Militzer machen sich ein

erstes Bild vom Friedhof am Nordring. Hier wollen sie
ihre Arbeit beginnen. Foto: Ueckermann

Bünde (ue). Nach langen Recher-
chen hat Jörg Militzer den Grab-
stein seiner Bünder »Lieblingsfi-
gur«, den Nachtwächter Papa
Frentrup, auf dem Friedhof am
Nordring gefunden. Das kann bald
schneller gehen: Mit Hilfe des
Fotografen Ingo Hecker und zwei
Familienforschern möchte Jörg
Militzer sämtliche Grabsteine aus
Bünde und Umgebung in einer
Datenbank erfassen. 

Roland Rosina und Thomas
Kriete befassen sich schon seit
längerer Zeit mit der Familienfor-
schung (Genealogie). Dabei arbei-
ten sie auch mit der Datenbank

des größten Genealogen-Vereins in
Deutschland im Internet, auf der
bereits mehr als 180 000 Grabstei-
ne auf 364 deutschen Friedhöfen
erfasst sind. Diese Datenbank wol-
len die Geschichtsinteressierten
jetzt um Grabsteine aus dem Kreis
Herford erweitern. 

Dazu macht sich der Fotograf
Ingo Hecker auf den Weg, um
zunächst auf dem Friedhof am
Nordring sämtliche Grabsteine zu
fotografieren. Vorher haben sich
die Familienforscher das Ein-
verständnis der Stadt Bünde ge-
holt. »Aus datenschutzrechtlicher
Sicht spricht nichts gegen dieses

Projekt«, sagt Klaus Walter, Be-
reichsleiter Ordnung und Soziales.
Damit auch nachfolgenden Fami-
lienforschern möglichst viele Da-
ten zur Verfügung stehen, sind die
Genealogen auf der Suche nach
Menschen, die sich auch für dieses
Thema interessieren und bei der
Erfassung helfen möchten. Denn
alleine in Bünde gibt es 14 Fried-
höfe, die sie nun nach und nach
abarbeiten wollen. 

Wer Interesse hat und sich an
dem Projekt beteiligen möchte,
kann über die Geschichtswerk-
statt, � 0 52 23/6 53 02 30, Kon-
takt aufnehmen. 


